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Mutmaßliche Witterung für V. Schellenberg

Meteorologie
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Der Bergbadi
Was hast du Bergbach denn im Sinn?
Er rauscht: «Ich will zum Meere hin.
Ich trage meine Wellen still
Zur grossen Flut. Und wenn Gott will,
Steig ich empor als Wolke hell
Und sinke wieder als ein Quell
Zum Erdengrund. Wie Glockenklang
Und Orgelton, wie Sphärensang

Und Menschenstimmen klingt das Lied,
Das mit mir durch die Räume zieht,
Das mit mir in die Lande lauscht
Und immerdar zum Meere rauscht.
(ch kleiner Bach im Felsental
Fühl mich verbunden tausendmal
Dem Meer, das tief und gottesweit
In Ewigkeit rauscht: Ewigkeit!»

Johanna Siebel
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